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ZWECKWIDMUNGEN IN DEN LANDESGESETZEN, 

DIE GEMEINSAM MIT DER RUNDFUNKGEBÜHR 

EINGEHOBENEN ABGABEN BETREFFEND: 
 

 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

Wien 

 

 

 

 

Hinweis: 

Hierbei handelt es sich um Auszüge aus den einzelnen Landesgesetzblättern. 

Die Originaltexte können Sie unter http://www.ris.bka.gv.at/Land/ einsehen. 
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BURGENLAND 

 

Gemäß § 5 des Burgenländischen Kulturförderungsbeitragsgesetzes,  

LGBl.Nr. 37/2002 idF LGBL. Nr. 13/2008 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrBgld&Gesetzesnummer=20000130  

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 5 Zweckwidmung 

(1) Der Ertrag des Kulturförderungsbeitrages ist zur finanziellen Unterstützung von 

Unternehmungen, Einrichtungen und Betätigungen auf kulturellem Gebiet und für den Betrieb 

von Kultur und Bildungszentren und von Festspielen zu verwenden.  

 

(2) Von den eingebrachten Kulturförderungsbeiträgen sind 1,5 % zur Deckung des Aufwandes 

der Berufungsbehörde zu verwenden. Die Gebühren Info Service GmbH erhält 2,5% der 

vereinnahmten Abgabenbeträge als Vergütung für den ihr nach diesem Gesetz entstehenden 

Aufwand. Der Vergütungsbetrag kann von der Gebühren Info Service GmbH von den 

vereinnahmten Abgabenbeträgen einbehalten werden und enthält bereits eine allfällige 

Umsatzsteuer. 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrBgld&Gesetzesnummer=20000130
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KÄRNTEN 

 

Gemäß § 2  und 3 des Gesetzes Kärntner Landesmusikschul-Förderbeitragsgesetzes, 

LGBl.Nr. 92/2005 
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrK&Gesetzesnummer=20000193 

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 2 Höhe des Förderbeitrages  

(3) Der Förderbeitrag ist eine ausschließliche Landesabgabe im Sinne von § 6 Abs. 1 Z 3 des 

Finanz-Verfassungsgesetzes 1948. 

 

§ 3 Einbringung des Förderbeitrages 

 (3) Der Gesellschaft gebührt für die Vorschreibung, Einhebung und zwangsweise Einbringung 

des Förderbeitrages eine Vergütung in der Höhe von 2,5 Prozent des Ertrages des 

Förderbeitrages. Die Landesregierung wird ermächtigt, auf Antrag der Gesellschaft bei sachlich 

begründeter Notwendigkeit, die Vergütung durch Verordnung höchstens um 0,75 Prozent zu 

erhöhen. In diesem Betrag ist eine allfällige Umsatzsteuer enthalten. Dieser Betrag kann von 

der Gesellschaft einbehalten werden. 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrK&Gesetzesnummer=20000193
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NIEDERÖSTERREICH 

 

Gemäß § 8 und 9 des NÖ Rundfunkabgabegesetzes, LGBl Nr. 52/2000 idF 71/05 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrNo/LRNI_2005071/LRNI_2005071.html 

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 8 Abführung, Vergütung, Bericht und Haftung 

(2) Die  GIS  ist  berechtigt,  3,25  %  der  eingehobenen Beträge der Abgabe als Vergütung 

für die ihr nach diesem Gesetz zugewiesenen Aufgaben einzubehalten. Diese 3,25 % 

beinhalten bereits eine allfällige Umsatzsteuer. 

 

§ 9 Zweckwidmung 

(1) 70 % des Abgabenertrages sind zur finanziellen Unterstützung von Unternehmungen, 

Einrichtungen und Betätigungen auf kulturellem Gebiet, die im Interesse des Landes 

förderungswürdig sind und einer solchen Unterstützung bedürfen, zu verwenden. 

 

(2) 30 % des Abgabenertrages sind für Zwecke des NÖ Sportgesetzes, LGBl. 5710, sowie zur 

Förderung der Errichtung und Erhaltung von Sportstätten des Landes zu verwenden. 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrNo/LRNI_2005071/LRNI_2005071.html
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SALZBURG 

 

Gemäß § 2 und 6 Salzburger Rundfunkabgabegesetz, LGBl. Nr. 26/2000  

idF LGBl Nr 11/2009 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrSbg&Gesetzesnummer=20000046 

(zuletzt abgerufen: 11.01.2010) 

 

§ 2 Höhe der Abgabe 

Die Abgabe ist für jeden Standort in Salzburg zu entrichten und beträgt monatlich für 

Radio-Empfangseinrichtungen 1,10 € 

Fernseh-Empfangseinrichtungen im Allgemeinen 4,20 € 

Fernseh-Empfangseinrichtungen bei ermäßigtem Programmentgelt 2,80 € 

Radio- und Fernseh-Empfangseinrichtungen am selben Standort (Kombi) 4,20 € 

 

§ 6 Zweckwidmung 

(1) Der Abgabenertrag ist mit Ausnahme der im Abs 2 genannten Mittel für folgende Zwecke 

zu verwenden:  

1. für die Kinoförderung;  

2. für die Unterstützung von Kriegsopfern und sonstigen Geschädigten nach dem 

Opferfürsorgegesetz;  

3. für die Förderung der Wissenschaft, der Erwachsenenbildung und Jugenderziehung, 

der Kultur, des Sportes sowie der Heimatpflege und des Denkmalschutzes. 

 

(2) Von den eingebrachten Abgaben sind 1,5% zur Deckung des Aufwandes der 

Landesregierung zu verwenden. 

Die Gesellschaft erhält für die Einhebung der Abgabe  

1. im Zeitraum 1. Jänner 2000 bis 31. Dezember 2004 3%; 

2. ab dem 1. Jänner 2005 3,25% 

der eingebrachten Beträge als Vergütung für die Erhebung und zur Deckung der damit 

verbundenen Aufwendungen; der Vergütungsbetrag kann von der Gesellschaft von den 

eingebrachten Abgabenbeträgen einbehalten werden. Die festgelegten Prozentsätze beinhalten 

bereits eine allfällige Umsatzsteuer. 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrSbg&Gesetzesnummer=20000046
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STEIERMARK 

 

Gemäß § 5 des steiermärkischen Rundfunkabgabegesetzes (StRAG) über die Erhebung einer 

Landes- Rundfunkabgabe, LGBl. Nr.36/2000 idF LGBl. Nr. 104/2005 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrStmk/LRST_3610_002/LRST_3610_002.html 

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 5 Zweckwidmung 

(1) Die Landes-Rundfunkabgabe ist eine ausschließliche Landesabgabe. 

 

(2) Die Gesellschaft erhält für die Erhebung der Abgabe 2,5% der eingebrachten Beträge als 

Vergütung für die Erhebung und zur Deckung der damit verbundenen Aufwendungen; der 

Vergütungsbetrag kann von der Gesellschaft von den eingebrachten Abgabenbeträgen 

einbehalten werden. Der Vergütungsbetrag beinhaltet auch eine allfällige Umsatzsteuer. 

 

(3) Der um die Einhebungsvergütung gemäß Abs. 2 verminderte Abgabenertrag ist für Zwecke 

der Öffentlichkeitsarbeit, für kulturelle Aufwendungen und die Sportförderung des Landes zu 

verwenden. Gesondert sind davon jedenfalls haushaltsmäßig bereitzustellen: 

 

a. 30% für Kulturförderungsmaßnahmen, 

b. 26% für Baumaßnahmen im Bereich der Landesmuseen, von Kultureinrichtungen sowie 

des Landesarchivs und 

c. 4% für Sportförderungsmaßnahmen. 

 

 

 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrStmk/LRST_3610_002/LRST_3610_002.html
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TIROL 

 

Gemäß § 6 Tiroler Kulturförderungsabgabegesetz 2006, LGBl. Nr. 86/2005 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrT&Gesetzesnummer=20000219 

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 6 Überweisung der Abgabenbeträge, Einhebungsvergütung, Zweckwidmung 

(1) Die Gesellschaft hat die vereinnahmten Abgabenbeträge vierteljährlich zum 31. März, 30. 

Juni, 30. September und 31. Dezember jeden Jahres abzurechnen und die nach Abzug der 

Einhebungsvergütung nach Abs. 2 verbleibenden Abgabenbeträge innerhalb eines Monats 

dem Land Tirol zu überweisen. Die Abrechnung ist auf Verlangen zu detaillieren. 

 

(2) Von den vereinnahmten Abgabenbeträgen kann die Gesellschaft 3,25 v. H. als Vergütung 

für den ihr durch die Vollziehung dieses Gesetzes entstehenden Aufwand einbehalten. Eine 

allfällige Umsatzsteuer ist darin bereits enthalten. 

 

(3) Von den dem Land Tirol zustehenden Abgabenbeträgen sind 1,5 v. H. zur Deckung des 

Aufwandes der Landesregierung zu verwenden. 

 

(4) Von den verbleibenden Abgabenbeträgen sind 10 v. H. dem Tiroler Kriegsopfer- und 

Behindertenfonds zu überweisen. Der übrige Teil ist für Förderungsmaßnahmen nach dem 

Tiroler Kulturförderungsgesetz, LGBl. Nr. 35/1979, in der jeweils geltenden Fassung zu 

verwenden. 

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrT&Gesetzesnummer=20000219
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WIEN 

 

Gemäß § 9 des Wiener Kulturförderungsbeitragsgesetzes 2000,  

LGBl. Nr. 23/2000 idF LGBl. Nr. 31/2006 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrW/LRWI_F340_000/LRWI_F340_000.html 

(zuletzt abgerufen: 23.03.2009) 

 

 

§ 6 Einhebung der Abgabe 

 

(3) Die Gesellschaft ist berechtigt, 3,25% des Gesamtbetrages der eingehobenen 

Kulturförderungsbeiträge als Vergütung für die ihr nach diesem Gesetz zugewiesenen 

Aufgaben einzubehalten. Diese 3,25% beinhalten bereits eine allfällige Umsatzsteuer. 

 

§ 9 Zweckwidmung 

Das Erträgnis der Abgabe ist für kulturelle Zwecke, insbesondere für die Altstadterhaltung, zu 

verwenden. 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LrW/LRWI_F340_000/LRWI_F340_000.html

